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Einführung und Ausgangslage

 Flächendeckende Kartierungen bedingen grössere Kartierlose  erschweren Übersicht



 Wo menschliche Hirnkapazität nicht ausreicht, können Rechenmaschinen helfen

 Kernfrage 2 des WA-Boden-Projektes:
 Wie kann das Ineinandergreifen von verschiedenen Technologien, Arbeitsschritten und 

beteiligten Akteurinnen und Akteuren in einem hochkomplexen und grossen Projekt optimal 
gewährleistet werden? 

Ablauf der Konzeptphase 
gemäss KA23
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Kartierperimeter

 ~1’000 ha Wald und 
landwirtschaftliche Nutzfläche

 typischer Ausschnitt aus dem 
(Berner) Mittelland
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Übersicht gewinnen

 Grundlagendaten-Studium

 Fokus auf Geologie/Ausgangsmaterial
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Übersicht gewinnen

 Grundlagendaten-Studium

 Fokus auf Geologie/Ausgangsmaterial

 Übersichtsbegehungen 

 Finden sich Ausgangsmaterialien im 
Bohrstock wieder?
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Übersicht gewinnen

 Grundlagendaten-Studium

 Fokus auf Geologie/Ausgangsmaterial

 Übersichtsbegehungen 

 Finden sich Ausgangsmaterialien im 
Bohrstock wieder?

  Bildung «pedologische Zonen»

 ≈ grobe Konzeptkarte
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Übersicht gewinnen

 Welche Landschaftseinheiten in welchem 
Massstab sind für Bodenbildung 
entscheidend?

  Auswahl DHM-Ableitungen
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Stichprobenplan erstellen

 Topografischer Nässe-Index (twi)

 Tendenz zur Wasserakkumulation

 

 Planare und hangwärts-
gerichtete Krümmung (jeweils 
10x10 und 25x25m)

 Talboden- und Gipfel-Flachheit 
(Akkumulationsfläche und 
Plateau-Grösse) 25x25m

 

Figure from Mattivi et al. 2019.

Figure from 
www.mathinsight.com.

 17 Ableitungen aus dem digitalen 
Höhenmodell; z.B.:
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https://opengeospatialdata.springeropen.com/articles/10.1186/s40965-019-0066-y
https://opengeospatialdata.springeropen.com/articles/10.1186/s40965-019-0066-y


Hans Jenny (1941)

Stichprobenplan erstellen

 Landnutzung und grobe Konzeptkarte als Stratifizierungselement 

 Bildung von feature spaces durch Kombinationen der Bodenbildungsfaktoren

  Stratified Feature Space Coverage Sampling Design
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Stichprobenplan erstellen

 1’250 Polygone mit ähnlichen 
Bodeneigenschaften 
≈ detaillierte Konzeptkarte

 Ein Beprobungspunkt pro Cluster im 
jeweiligen inhaltlichen Zentrum

 (Master-Stichprobenplan)
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Stichprobenplan erstellen

 1’250 Polygone mit ähnlichen 
Bodeneigenschaften 
≈ detaillierte Konzeptkarte

 Ein Beprobungspunkt pro Cluster im 
jeweiligen inhaltlichen Zentrum

 (Master-Stichprobenplan)

 

 Für Explorationsphase zu 250 Clustern 
gruppiert ≈ mittelfeine Konzeptkarte
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Stichprobenplan erstellen

 1’250 Cluster mit ähnlichen 
Bodeneigenschaften 
≈ detaillierte Konzeptkarte

 Ein Beprobungspunkt pro Cluster im 
jeweiligen inhaltlichen Zentrum

 

 Für Explorationsphase zu 250 Clustern 
gruppiert ≈ mittelfeine Konzeptkarte

 Explorationspunkt ist potentieller 
Profilstandort
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Stichprobenplan erstellen
= Konzeptkarte erstellen

19



Explorationserhebungen

 250 Explorationspunkte ergänzt mit 
ca. 50 frei wählbaren Punkten

 Stichprobenplan garantiert 
Repräsentativität, vernachlässigt aber 
(lokale) Extrema
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Explorationserhebungen
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Profilauswahl
 290 Explorationsbohrungen wurden einem Clustering unterzogen, die sie nach der 

Ähnlichkeit ihrer Eigenschaften gruppiert (k-prototype-clustering)

 25 Eigenschaften wurden einbezogen und in 25 Cluster eingeteilt
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Profilauswahl
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Profilauswahl
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Profilauswahl
 Charakterisieren  schwach saure, tiefgründige, schwach pseudogleyige Braunerde an 

einem Hang/ auf Kuppe aus Moräne im Ackerland
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Profilauswahl
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Profilauswahl
 Spezialitäten /Ausreisser identifizieren
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Profilauswahl – Übersicht und Prüfung



Zusammenfassung

Ablauf der Konzeptphase 
gemäss KA23

Grobkonzept 
pedologische 
Zonen

1. 2.

3.
Auswahl 
Covariablen

4.

Explorations-
bohrungen

Erstellung 
Stichprobenplan

5.

6. Clustern

7. 8.
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Thank you for your attention!

© Gabriela Brändle, Urs Zihlmann Agroscope; Andreas Chervet LANAT
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